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Mittwoch, den 5. Oktober 1887. 


Nr. 464. 


Deut ſchlaud. 


Berlin, 4. Oktober. Die nach den jüng- 
ſten Vorgängen doppelt bemerkenswerte Antwort, 
welche der Miniſter-Präſtdent Crispi auf ſein 
Glückwunſchſchreiben an den Reichskanzler zu 
deſſen 25jährigem Miniſter⸗Jubiläum empfangen 
hat, lautet in der Ueberſetzung folgender⸗ 
maßen: 

„Das Geſchick und die Aufgabe unſerer bei- 
den Länder, beide in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts geſchaffen, zeigen überraſchende Ana- 
logien. Ich bin ſehr glücklich über die jo freund⸗ 
lichen Worte, die mir von Ihnen gekommen ſind, 
der Sie ſo würdig ſind, der Leiter Ihres Landes 
zu ſein. Ich baue darauf die beſten Hoffnungen 
auch im Intereſſe der dauernden Freundſchaft, 
welche Deutſchland und Italien vereint und der 
beiden ruhmvollen Dynaſtien, welche deren Ge⸗ 
ſchicke beſtimmen.“ 

— Der Sozialismus hat bei den italieni- 
Gen Arbeitern trotz der Elferſüchteleien der Lo⸗ 
kalführer, namentlich in Nord⸗Italten, bedeutende 
Fortſchritte gemacht. Dieſer Tage hat auch der 
erſte größere Kongreß der ſozialdemokratiſchen 
Arbeiter getagt, und zwar in Pavia. Vertreten 
waren auf dem Kongreß die Arbeiter von Mai- 
land, Brescia, Turin, Genua, Aleſſandria, Cre- 
mona, Venedig, Bologna, Imola, Novara, Como 
und Mantua. Der Kongreß dauerte zwei Tage, 
und wenn man ſoztaldemokratiſchen Ouellen glau- 
ben kann, iſt die Reorgantſation der Partei voll- 
ſtändig gelungen. Das Parteiorgan „Il Fascio 
Operajo“ ſoll ferner in Mailand verbleiben; als 


Sitz des Zentral-Komitees für das nächſte Jahr 


Aleſſandria, ein induſtriereicher Ort, beftimmt. 
Beglückwünſchungs-Telegramme kamen u. A. auch 
von deutſchen Soztaliſten; als Vertreter der ita- 
Ueniſchen Arbeiter in Zürich war Oskar Bertoja 
anweſend. 


— Die Bedenken gegen die abermalige Stei- 
gerung der Getreidezölle ſind offenbar auch im 
freifonjervativen Lager im Wachſen. Wir er⸗ 
wähnten bereits, daß die „Poſt“ jüngſt ſtatiſtiſch 
nachwies, wie der Geldwerth der Ernte von 1886 
troß der geſunkenen Preiſe den der Vorjahre 
mindeſtens erreichte. Ein Artikel, worin das frei ⸗ 
konſervatlve Organ heute vor ſchutzzöllneriſchen 
Uebertrelbungen warnt, ſchlleßt wie folgt: 

Sorgſam find Zollmaßregeln zu vermeiden, 
welche bei dem nicht unwahrſcheinlichen Eintritt 
gewiſſer Verhältniſſe als ein Exzeß der Schutz⸗ 
zollpolitik empfunden werden müßten, und daß 
mit nicht minderer Sorgſamkeit jeder Lockerun 
der Verbindung der Induſtriellen mit den Land 
wirthen behufs Durchführung der Schutzzollpolitik 
vorgebeugt werden muß. Beide Vorausſetzungen 
werden zutreffen müſſen, wenn die beſtehende ge⸗ 
mäßigte Schuß zollpolitik auf längere Zeit beſtehen 
ſoll. Unter ihnen aber iſt die Aufrechterhaltung 
der Verbindung der Induſtriellen und der Land 
wirthe von vielleicht noch größerer Bedeutung, als 
die andere. Wenn daher eine weitere Verſchär⸗ 
fung des Zollſchutzes verlangt wird, ſo würden 
bel der Beſchlußfaſſung die augenblicklich vorhan⸗ 


(denen Verhältniſſe nicht allein entſcheldend ſein 
dürfen. Es wird auch erwogen werden müſſen, 


wie der Zoll für den Fall einer wiſentlichen Ver⸗ 
änderung derſelben, wie fie zeltweiſe einzutreten 
pflegt, wirken wird. Man wird daher z. B. bei 
der Frage der Ertöhung des Getreldezolles nicht 
allein die gegenwärtige Lage der Dinge nach drei 
hintereinander folgenden verhältnißmäßig guten 
Ernten, ſondern auch die Wirkung des Zolles im 


Falle einer Mißernte in Betracht zu ziehen haben. 


Nicht minder wird die Zollpolktit ſich nicht ein- 
ſeitig von den Intereſſen, ſel es der Induſtrie, 
ſei es der Landwirthſchaft leiten laſſen dürfen, 


vielmehr wird gebührende Rückſicht auf die kon⸗ 


kurrirenden Intereſſen des anderen Haupterwerbo⸗ 
zweiges zu nehmen ſein. Will man daher nicht 


Gefahr laufen, dieſelben Erfahrungen zu machen, 


wie die Frelhändler im vorigen Jahrzehnt, fo 
wird die wichtige Zollfrage nicht mit kurzſichtiger 
Leldenſchaft und Haſt behandelt werden dürfen. 
Ruhe, Umſicht und nüchterne, kühle, allſeitige Er- 
wägung aller einſchlagenden ſachlichen und takti⸗ 
ſchen Momente find vielmehr die völlig unerläß⸗ 
liche Vorbedingung für eine der Nationalwirth⸗ 
ſchaft wirklich dienliche Löſung der ſchwebenden 


— Freiherr von Solemacher-⸗Antweiler hat 


nun dem Erzbiſchof von Köln fein Bedauern 
darüber ausgedrückt, daß er ſich zu der bekann⸗ 
ten Duellforderung gegenüber Herrn Baron von 
Schorlemer habe hinreißen laſſen. Dabei gab 
Herr von Solemacher die Verſicherung, daß er 
ſich ſtets nach den Porſchriften der katholiſchen 
Kirche auch in dieſem Punkte richten werde. Nach 
dieſer Genugthuung wurde die Exkommunikation, 
welcher Freiherr von Solemacher⸗Antweiler nach 
den Geſetzen der Kirche verfallen war, aufge- 
hoben, und es erfolgte damit ſeine Ausſöhnung 
mit der katholiſchen Kirche. 


— Die Sozialdemokratie hat ſich den be⸗ 
kannten Wahlſpruch der alten bürgerlichen De- 
mokratie, welcher erklärt: ich kenne die Abſichten 
der Regierung zwar nicht, aber ich mißbillige ſie, 
in ſolchem Maße zu eigen gemacht, daß auch in 
dieſer Beziehung zwiſchen ihr und den heute ſich 
„freiſinnig“ Nennenden ein Unterſchied nicht mehr 
beſteht. So beginnt das „Berliner Volksblatt“ 
einen Artikel über Alters verſorgung mit folgendem 
Satze: 

„Was man bis jetzt von der Alters- und 
Invalidenverſicherung gehört hat, kann einen 
aufrichtigen Arbeiterfreund und vor allen Dingen 
die Arbeiter ſelbſt nicht befriedigen.“ 

Nun hat man aber bis jetzt von dem In⸗ 
halte der zu erwartenden Vorlage kaum etwas in 
der Oeffentlichkeit „gehört“, und deshalb muß, 
weil anderen Falles eine Sympathie der arbei- 
tenden Bevölkerung ſchon für das Prinzip ſelbſt 
erwachen könnte, von vornherein Stimmung gegen 
Intentionen der Regierung, die man nicht kennt, 
gemacht werden, und das ſozialdemokratiſche Blatt 
acceptirt deshalb gern den von der „freifinnigen“ 
Preſſe aufgebrachten Satz, daß die Höhe der 
Altersverſorgung die durchſchnittliche Höhe der 
Armenunterſtützung nicht erreiche, ohnt die Leſer 
darüber aufzuklären, daß eine Altersverſorgung 
prinzipiell jedem Arbeiter als ein Recht zu⸗ 
ſtehen würde, eine Armenunterſtützung dagegen 
nur im Falle der Bedürftigkeit gewährt wird. 
Damit aber die ſozialdemokratlſch⸗, deutſchfrei⸗ 
ſinnige“ Polemik gegen die noch unbekannten 
Entwürfe der Regierung doch einen Schein von 
Sachlichkeit erhalte, pflegt man irgend welche prl⸗ 
vaten Verſucht oder Vorſchläge zum Objekte der 
Kritik zu machen. Ob derartige Kritik im Ein 
zelfalle berechtigt oder unberechtigt, kann dahin ⸗ 
geſtellt bleiben; aus dem Umſtande ihres immer 
wiederholten Auftauchens darf jedoch gefolgert 
werden, in welch großer Verlegenheit ſich die ſo⸗ 
zialdemokratlſch - „deutſchfreiſinnige“ Agitations- 
mache gegenüber der näher lommenden Verwirk⸗ 
lichung der Altersverſorgung befindet. 

— Die franzöſiſche Preſſe gefällt ſich darin, 
der Eitelkeit ihrer Leſer durch die erdichtete An⸗ 
gabe zu ſchmeicheln, der Graf Münſter habe bei 
ſeiner letzten Beſprechung mit Herrn Flourens 
die Verſicherung abgegeben, daß an der Grenze 
ſofort eine andere Form des Aufſichtsdienſtes ein- 
geführt werden ſolle. Wie man von Paris 
ſchreibt, iſt dieſe Darſtellung durchaus falſch. 
Von der Grenzbewachung fei überhaupt gar nicht 
die Rede geweſen. Indeſſen ſcheint man auf 
deutſcher Seite allerdings bereit zu ſein, andere 
Verfügungen zu treffen, wenn auch von Frank- 
reich die Geneigtheit bekundet würde, dem Un⸗ 
weſen der Wilderer beſſer als bie her zu ſteuern. 
Im Uebrigen iſt über den Stand der Verhand- 
lungen betreffend den Unglücksfall an der Bo- 
geſengrenze Weiteres auch heute noch nicht be⸗ 
kannt. 

— Dem Bundesrath if folgende Mitthel- 
lung zugegangen: 

„Die Kolonial-Regierung von Viktoria hat 
beſchloſſen, im Jahre 1888 zur Feier des hun- 
dertſten Jahres der Gründung der älteſten Kolo- 
nie Auſtraliens, Neu Süd Wales, eine internatio- 
nale Ausſtellung in Melbourne abzuhalten. Dieſe 
Ausſtellung ſoll am 1. Auguſt 1888 eröffnet, am 
31. Januar 1889 geſchloſſen werden, und neben 
dem geſammten Gebiete der Induſtrie und der 
Landwirthſchaft auch die bildenden Künſte um- 
faſſen. Das Programm der Ausſtellung, welchts 
über das Unternehmen, und namentlich über die 
Ausſtellungsbedingungen nähere Auskunft giebt, 
{ft den verbündeten Regierungen bereits mitge- 
theilt worden. Die Regierung von Viktoria hat 
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß eine retze 
Bethelligung deutſcher Ausſteller ſtattfinden werde. 


Auch in den gewerblichen Kreiſen Deutſchlands 
wird der Ausſtellung anſcheinend ein lebhafteres 
Intereſſe entgegengebracht. Der Zentralverein 
für Handels⸗Geographie und Förderung deutſcher 
Intereſſen im Auslande hat in einer am 15. 
April d. J. abgehaltenen Hauptverſammlung die 
Angelegenheit einer Erörterung unterzogen und 
dabei Reſoluttonen gefaßt, in welchen, von der 
Annahme ausgehend, daß eine ausgewählte Be⸗ 
thetligung an der fraglichen Ausſtellung im In⸗ 
teriſſe unſeres Er porthandels geboten ſei, dem 
Wunſche Ausdruck gegeben wird, es möge eine 
wirkſame materielle Unterſtützung der deutſchen 
Ausſteller, ſon ie die Entſendung eines Ausſtel 
lungskommiſſars von Seiten des Reiches erfolgen. 
Dieſen Reſolutionen hat ſich auf Anregung des 
Zentralvereins, abgeſehen von zahlreichen Ge⸗ 
werbetreibenden, auch ein Theil der Vertretungen 
des Handels- und Gewerbeſtandes angeſchloſſen. 
Zur Begründung wird darauf bingewleſen, daß 
durch die Ausſtellungen zu Sidney und Melbourne 
in den Jabren 1879 und 1881 dem deutſchen 
Gewerbe und Handel namhafte Vortheile erwach⸗ 
fen ſeien. Seitdem habe ſich unſer dortiges Ab⸗ 
ſatzgebtet beſtändig erweitert. Bei den Anftren- 
gungen, welche ſeitens anderer Nationen für die 
nächſtjährige Aus ſtellung in Melbourne gemacht 
werden, ſei zu befürchten, daß ein Theil der ſeit⸗ 
herigen Exrungenſchaften verloren gehen werde, 
wenn die deutſche Induſtrie jetzt zurückſtehe Letz ⸗ 
terer ſei aber ein ihrer Bedeutung angemeſſenes 
Auftreten nur dann möglich, wenn ihr von Sei⸗ 
ten des Reichs in ähnlicher Weiſe Unterſtützung 
zu Theil werde, wie dies bei den früheren auſtra⸗ 
liſchen Ausſtellungen geſchehen jet. 

Wenngleich ein ſicherer Anhalt dafür, in 
welchem Umfange eine Betheiligung deutſcher Aus⸗ 
ſteller zu erwarten iſt, zur Zeit noch fehlt, ſo 
wird doch mit Rückſicht darauf, daß der Termin 
zur Anmeldung für die Melbourner Ausſtellung 
am 31. Oktober d. Is abläuft, ſchon jetzt eine 
Entſcheidung darüber zu treffen ſein, ob jener 
aus den betheiligten Kreiſen hervorgegangenen 
Anregung Folge gegeben werden ſoll. Unter den 
Maßregeln, welcht in dieſer Beziehung von Sei⸗ 
ten des Reichs ergriffen werden können, wird, 
wie bei den früheren auſtraliſchen Ausſtellungen, 
in erſter Linie die Vertretung des Reichs durch 
einen Kommiſſar in Frage kommen, welchem die 
zweckmäßige Drgantfation der deutſchen Betheill⸗ 
gung, die wirkſame Vertretung der Rechte der 
Ausſteller, ſowie die Verwerthung der auf der 
Ausſtellung ſich darbietenden Wahrnehmungen ob⸗ 
liegen würde. Außerdem wird zu erwägen ſein, 
ob und in welchen Grenzen etwa eine materielle 
Unterſtützung der Ausſteller durch theilweiſe Ueber⸗ 
nahme, ſei es der Transport-, ſei es der Ein- 
richtungs- oder Beaufſichtigungskoſten, angezeigt 
erſcheint. — Der Bundesrath wird erſucht, über 
die obigen Fragen Beſchluß faſſen zu wollen.“ 


— Noch ehe er Deutſchland verlaſſen, hat 
Crispi einem Interolewer gegenüber einige höͤchſt 
beachtenswerthe Aeußerungen über ſeine Beſprechun⸗ 
gen mit dem Fürſten Bismarck gegeben. Die 
„Nat.-Ztg.“ erhält darüber die folgende Mitthei⸗ 
lung: 

Frankfurt a. M., 4. Oktober. In 
einer Unterredung mit einem Vertreter der „Frkf. 
Ztg.“ heute Vormittag äußerte Crispt, er ſei 
dem Wunſche Bismarcks gefolgt, ihn zu ſehen. 
Ihre Geſpräche hätten keine beſonderen politiſchen 
Ziele zum Gegenſtande gehabt. Die römiſche 
Frage exiſtirt für uns Italiener nicht; unſer 
Verhältniß zum Vatikan iſt immer eine italleniſche 
Angelegenheit, in welche ſich einzumiſchen wir 
Niemandem geſtatten. Als ich in Friedrichs ruht 
die Aufmerkſamkeit des Kanzlers auf die hierauf 
bezüglichen Inſinuationen der Zeitungen lenkte, 
lachte jener nicht wenig über dieſe unſinnige 
Konjekturenmacherel und meinte, von ſolchen Din⸗ 
gen könnte zwiſchen ihm und mir nicht die Rede 
ſein. Auf eine Anfrage über die allgemeine in⸗ 
ternationale Lage erwiderte Crispi: Italien will 
nichts Anderes als die Aufrechthaltung des Frie⸗ 
dens und des europäiſchen Gleichgewichts; zu 
dieſem Zwecke haben wir uns der deutſch⸗öſter. 
reichiſchen Alltanz angeſchloſſen. Italien hat wie 
alle Staaten Europas allen Grund, ein Borbrin- 
gen Rußlands bis Konſtantinopel zu fürchten. 
Wir können nicht zugeben, daß das mittelländiſche 
Meer ein ruſſtſcher Ste werde. 


(mehr 37,070 M.). 


Metz, 2. Oktober. Die Ermittelungen des 
als Reichskommiſſar thätigen Bürgermeifters Ober⸗ 
lin haben ergeben, daß die Reblaus nach Lo⸗ 
thringen aus Montpellier durch Wurzelreben ein⸗ 
geſchleppt worden tſt, die ein Beſitzer mit der 
Bahn an die Landesgrenze kommen und von da 
heimlich zu Wagen auf ſein Gut bringen und 
anpflanzen ließ. Durch den Verkehr zwiſchen den 
Weinbergen iſt ſodann das Inſekt in das nahe⸗ 
gelegene Vallieres und St. Julien gekommen. 
Als Grund, warum das Vorhandenſein des 
Schädlings erſt nach einer Reihe von Jahren 
entdeckt werden konnte, giebt Oberlin das Stre⸗ 
ben der Weinbergbeſitzer an, die Sache nach 
Möglichkeit zu verheimlichen, und zwar hauptſäch⸗ 
lich, um den Handel mit Wurzelreben nicht zu 
ſchädigen. Auf dieſe Weiſe find in den letzten 
Jahren viele Rebpflänzlinge aus der Gegend von 
Vallieres zum Theil auch nach dem Elſaß unge- 
hindert verſandt worden. Man darf daher dar 
auf gefaßt jein, daß in den nächſten Jahren in 
Elſaß-Lothringen noch weitere Reblaus herde auf⸗ 
gefunden werden. Auch bei dem von Plantieres 
etwa 10 Km. entfernten weiteren ſelbſtſtändigen 
Reblausherd zu Ancy iſt feſtgeſtellt worden, daß 
die Anſteckung vor dreizehn Jahren durch Bezug 
von franzöſiſchen Wurzelreben erfolgt if. Es 
ergiebt ſiv daraus, daß der Hauptſchutz gegen 
die Reblaus in der möglichſt ſcharfen Ueber⸗ 
wachung der Neupflanzungen zu ſuchen iſt. Die 
Ortskommiſſionen, welche in ſämmtlichen Wein bau 
treibenden Gemeinden des Reichslandes eingerichtet 
worden ſind, haben denn auch in dieſem Sinne 
abgefaßte Anweiſungen erhalten. 1 


Aus land. 

Wien, 3. Oktober. Die öſterreichiſche Reichs ⸗ 
hauptſtadt beherbergt augenblicklich zahlreiche fürſt⸗ 
liche Gäſte. Am Sonnabend iſt bekanntlich Prinz 
Wilhelm von Preußen eingelangt, und geſtern 
Morgen kamen der König Albert von Sachſen 
und die griechtſche Königsfamilie, Letztere ebenſo 
wie die geſtern Morgen aus Italien eingetroffene 
Prinzeſſin Loulſe von England im ſtrengſten In⸗ 
kognito. Zum Empfang des Königs Albert hat⸗ 
ten ſich der Kaiſer und der Kronprinz nach dem 
Bahnhofe begeben, auch war eine Ehrenkompagnie 
ausgerückt. Im Laufe des Vormittags flattete 
dann der Kaifer dem griechiſchen Königspaar, 
welches unter dem Inkognito Graf und Gräfin 
Acharnon reiſt, einen längeren Beſuch ab, welcher 
bald darauf in Schönbrunn erwidert wurde. Die 
Jagdgäſte des Katſers, darunter bekanntlich Kö⸗ 
nig Albert und Prinz Wilhelm, nahmen um 1 
Uhr Nachmittags im Luftſchloſſe zu Schönbrunn 
das Dejeuner ein, worauf um 2 Uhr 30 Min. 
die Abfahrt mit einem Separat⸗Hofzuge der Süd⸗ 
bahn von der Station Hetzendorf aus zu den 
Hochwildjagden in Neuberg erfolgte. 


Gtettiner Nachrichten 

Stettin, 5. Oktober. Für unſere Geſchäfts⸗ 
leute dürfte es wohl von beſonderem Intereſſe 
fein, zu erfahren, daß die kaufmänniſche Uſance, 
bei Anzahlung mittelſt Poſtanweiſung 20 Pfg. 
für Porto in Abzug zu bringen, als Betrugs- 
verſuch angeſehen werden kann. Einem bereits 
ergangenen Erkenntniß des Reichsgerichts zufolge 
iſt dieſer Abzug nicht nur unberechtigt, ſondern 
ſtrafbar, da in ihm der Verſuch des Betruges zu 
erkennen iſt. Bisher hat gewiß kein Geſchäfts⸗ 
mann angenommen, bei dieſem anſcheinend ganz 
berechtigten Verfahren ſich einer ſtrafbaren Hand⸗ 
lung ſchuldig zu machen. 

— Nach dem Verwaltungs - Berichte der 
„Vereinigten Stralſunder Spielkarten-Fabriken“ 
pro 1886 1887 belief ſich die Geſammtſumme 
der Verkäufe von Spielkarten, Kartenſpähnen c. 
auf 537,883 Mark (mehr 68,067 M.). An 
Stempelſteuer bezahlte die Geſellſchaft 260,122 M. 
Von Aktien B wurden durch 
Nachzahlung von 25 Prozent weitere 325 Stück 
zur Konvertirung in Aktien A gebracht. Der 
dadurch zugefloſſene Betrag von netto 50,034 M. 
wurde auf Etabliſſements - Konto abgeſchrieben. 
Der Reingewinn beträgt 58,971 M. Wenn die 
Geſellſchaft auch durch immer ſchärfer werdende 
Konkurrenz gezwungen war, einen Mehraufwand 
an Handlungs-Unkoſten zu beſtreiten, jo hatte fie 
durch den Mehrumſatz dieſe Ausgabe an Fabri⸗ 
katione⸗-Konto wieder erſpart, jo daß eine Dividende 
von 5½ pet. (gegen 5 Ct. im Voriahre) an 


ee 
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lung der Genteß barkeit des Fleiſch es perlſüchtiger] füllte als Lord Triſtan feinen Platz mit Ge⸗ 


= Karl Böhlke nannte, welcher aber dem Wäch⸗ 
ter trotz deſſen Geſchrei keine Hülfe leiſtete und 


> 
E 


beide Aktien⸗Kategorien zur Vertheilung gebracht! chem beide Darfteller lebhaft applaudirt wurden. 
werden kann. Herr Stierlin bot als Plumkett über⸗ 

— Wie der Miniſter der Medizinal- ꝛc.] haupt recht gutes. Es handelt ſich in dieſer 
Angelegenheiten ſämmtlichen Regierungspräſidenten] Partie ja hauptſächlich um etwas draſtiſche Ko⸗ 
durch Rundſchreiben vom 15. v. Mts. eröffnet, mik, die dem bühnengewandten Sänger in reichem 
hat ſich die ertheilte Vorſchrift über die Beurthei⸗] Maße zu Gebote ſteht. Auch Herr Hedrich 


durchaus wahrhaftige Geſchichte in K. ſpielen — 


Thiere nicht durchweg als zulänglich erwieſen, fſchick aus. Das Enſemble befriedigte auch dies 
weshalb er ſich veranlaßt geſehen hat, dafür an⸗][ mal. Das Orcheſter hätte in der Begleitung 
dere Grundſätze aufzuſtellen. etwas diskreter ſein müſſen. 

— Zum Superintendenten der Synode 
Wollin iſt in der gemeinſchaftlichen Sitzung des 
Konſiſtoriums und des Provinzial⸗Synodal⸗Vor⸗ 
ſtandes Herr Paſtor Vogel- Kl.⸗Reinkendorff ge⸗ 
wählt worden. 

— Die Soiree des „Sammelklub Laſtadie“ 
am Sonntag in Wolffs Saal hat einen Ueber- 
ſchuß von 182 M. ergeben, dazu der alte Kaſſen⸗ 
beſtand mit 53 1.62 M., ergiebt einen Geſammt gehende Beſprechung über den Einfluß des 
beſtand von 713,62 M. Tabaks auf die verſchledenen Organe des Men⸗ 

— Im 3. Quartal d. J. wurden auf dem ſchen, Rathſchläge über die Art des Rauchens und 
hieſigen Fleiſchſchau⸗Amt 2294 Schweine unter⸗ſchließt mit einem Kapitel über die gegen eine 
ſucht, davon war 1 mit Rothlauf und 2 mit] ausgeſprochene Nicotinvergiftung anzuwendenden 
Finnen behaftet. Mittel. 1293] 

— Um den Geiſtlichen die Gelegenheit zu Die Krankheiten der Nieren und der Harn⸗ 
verſchaffen, ſich bet Ausübung ihres Amtes mit blaſe. Von Dr. med. J. Herm. Baas. Mit 
Taubſtummen verſtändigen zu können, ſollen an] 12 Abbildungen. Preis 1 M. 50 Pf. 
Provinzial Taubſtummen⸗Anſtalten beſondere Aus- In leicht verſtändlicher Form hat der Ber- 
bildungskurſe, an denen Geiſtliche ſich betheiligen faſſer den Bau und die Thätigkeit der Nieren 
können, eingerichtet werden. und Hırnblafe klargelegt und bei Beſprechung der 

— Im 3. Quartal d. J. wurden von der | Krankhelten derſelben, deren Urſachen, Symptome 
königlichen Polizet⸗Direktlon hlerſelbſt 18 Bau- und die einzuſchlagende Behandlung eingehend 
Konſenſe ertheilt und zwar 7 in der Bogtslav behandelt. [294] 
ſtraße, 3 in der Falkenwalderſtraße, 2 in der Die Magen⸗, Leber⸗ und Darm⸗Krankhei⸗ 
Hohenzollernſtraße und je 1 in der Bismarck, ten Von Dr. med. J. Goliner. Preis 2 M. 
Warſower⸗, Löwe-, Eliſabeth⸗, Kronenhofſtraße Auch hier führt uns der Verfaſſer, wie im 
und Birkenallee. vorherbeſprochenen Buche, eine Anzahl Krankhelts⸗ 

— Auch in unſerer Stadt iſt in vergange- geſchichten aus feiner Praxis vor, beſchreibt die 
ner Nacht ein Mord Anfall auf einen Symptome, den Verlauf der Krankheitsfälle und 
Nachtwachtbeamten verübt. Als der Wächter] die angewandten Mittel, wodurch eine weſentlich 
Frenk ſein Revier abpatrouillirte und die Eli⸗ erhöhte Leichtverſtändlichkelt erzielt wird. Wir 
ſabethſtraße paffirte, ſprang vor dem Neubau können das Buch Kranken und Geſunden nicht 
Nr. 66 Hinter einem Steinhaufen ein großer genug als Rathgeber und Hausbuch empfehlen. 
kräftiger Mann hervor und mit den Worten: [295] 
„Hier biſt Du ja Hund!“ verſetzte er dem Wäch⸗ 
ter einen Schlag mit offenem Meſſer nach der 
rechten Wange, wodurch die Wange und das Ohr 
zerſchnitten wurden. Der Wächter zog fein Sei⸗ 
tengewehr und ſchlug nach dem Angreifer, doch 
dieſer faßte das Seitengewehr, hielt daſſelbe feſt 
unb brachte dem Wächte noch mehrere Stiche bei. 
Da der Mann dem Wächter bedeutend an Kraft 
überlegen war, der Letztere auch das Seſtengewehr 
nicht frei bekommen konnte, ergriff er von Blut über- 
ſtrömt die Flucht und wurde von dem Mann bis 
zur Ecke der Ellſabeth⸗ und Bismarckſtraße ver⸗ 
folgt; dort zog ſich der Angreifer nach Fort 
Wilhelm zurück. Derſelbe behielt das Seiten⸗ 
gewehr des Wächters, auch fehlte die Dienſtmützt 
des Letzteren. In der Nähe der Angriffeftelle 
befand ſich ein Mann, der ſich ſpäter Arbeiter 


Runft und Literatur 
Im Verlage von Martin Hampel in Berlin, 
W., Linkſtraße 22, find erſchienen: 
Wie ſollen wir rauchen? von Dr. med. 
Erich Keibel. Preis 1 Mark. 
Das Buch beginnt mit einer kurz gehaltenen 
Geſchichte des Tabaks, dann folgt noch eine ein ⸗ 


ſtändiges Geſchäft eröffnen können. 


Vermifchte Nachrichten. 


— Ein merkwürdiger Treppeneinſturz er- 
eignete ſich am Sonnabend in Wien in einem 
vier Stock hohen, ſeit ungefähr fünfzehn Jahren 
beſtehenden, anſcheinend ſehr ſolld gebauten Zins⸗ 
palais in sinem der eleganteſten Stadtviertel, 
Es iſt ein prächtiges Gebäude in der Werder⸗ 
thorgaſſe, deſſen zweiter Slock vom Hausetgen⸗ 
thümer Ignaz Mandl und deſſen dritte Etage 
von dem Schwiegerſohne des Beſitzers bewohnt 
wird, ein Haus alſo, das jedenfalls von jeinem 
Beſißer für ſicher gehalten wurde. Und in dieſem 
Gebäude ſtürzte beim Transport eines Pianinos 
das von ungeſchickten Trägern fallen gelaſſen 
wurde, ein Theil der Treppe des dritten, zweiten 
und erſten Stockes ein. Jeder Menſch, der ſich 
außer den, wie durch ein Wunder geretteten 


3 Trägern auf den Treppen oder im Gtiegen- 
der auch mit dem Thäter einige Worte gewechſelt vorhauſe Er hätte, wäre ein Kind 595 


hat, trotzdem aber die Perſönlichkeit deſſelben Todes geweſen. Nach dem Einſturze war bie 
nicht kennen will. E iſt anzunehmen, daß der Mehizahl de 715 Miether 1 RS Woh- 
Thäter ein „Louis“ if, welcher einen Racheakt nungen vollſtändig iſolirt, fe konnten ihre Zimmer 
vornehmen wollte, da der Wächter Frenk in letz⸗ nicht verlaſſen, denn wenn fie den Fuß vor dle 
ter Zeit in jener Gegend wiederholt Verhaftun ⸗ Thür ſetzten, gähnte ihnen eine ſchwiadelnde Tiefe 
gen lüderlicher Dirnen vorgenommen hat. entgegen. Niemand konnte zu ihnen gelangen, 

— Die bieſige freireligiöje Gemeinde hat] denn in dem Gebäude giebt «6 feine zweite, die 
dae Grundſtück Burjgerfrape 3 erworben und Sto verke mit dem Erdgeſchoſſe verbindende Kom- 
hält bereits in demſelben ihre Gemeinde- Berſamm-] munikation. Die Feuerwehr mußte anrüden und 
lungen ab. die großen Schieblellern an die Fenſter der Woh⸗ 
nungen legen, um die Miether mit der Außenwelt 
wieder zu verbinden. Es ſpielten ſich ganz felt- 
ſame Scenen ab. Hoch oben ſtarrten Gattin 
und Kinder in die Tiefe, tief unten ſtend das 
eben heimgekehrte Familien-Oberhaupt und rief 


gen nachgemacht werden können. 


jo naß!“ 


f Schiſſsdewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) 


Aus den Provinzen. 
Ueckermünde, 3. Oktober. Am Sonn- 
abend wurde der zum Direktor der hieſigen Pro⸗ 
vinzlal-Irrenanſtalt ernannte Herr Dr. Knecht 
durch den Herrn Landesdirektor Freiherrn v. d. ſeiner Familie in der Höhe einen Glückwunſch zu, 
Golz feierlichſt in ſein neues Amt eingeführt. daß fie mit heilen Gliedern davongekommen. Ein 
Arnsmalde, 2. Oktober. Geſtern Vor- alter Herr, der wobl nicht geahnt hatte, daß er 
mittag 11 Uhr wurde der neue Bürgermeifter noch in die Liege kommen werde, Klettertouren 
Klaucke durch den Landrath v. Meyer in Ge-] machen zu müſſen, muß unter dem Schutze eines 
genwart der fädtiſchen Behörden felerlich vereldet] Feuer wehrmannes die lange, fleile Leiter erklettern, 
und in jein Amt eingeführt, um zu den Seinen zu gelangen. Ein kleines 


Stadttheater. Eltern, iſt aber durchaus nicht zu bewegen, ſich 
Flotow's melodienreige und hier ſtets gerne] dem Schutze der Feuerwehr anzuvertrauen. Auf 
gehörte Oper „Martha“ brachte uns in Herrn] der Straße, im Haufe, beim Portier drücken ſich 
Horsky einen neuen Tenor, deſſen Lyvonelſ die Geretteten — und zu dieſen müſſen alle 
ſich als eine ganz vorzügliche Leiſtung charaktert-] Hausbewohner gezählt werden, denn fie entkamen 
ſirte. Der Sänger hat eine hübſche, kräftige] ja Alle nur durch Zufall einem entſetzlichen 
oh äußerſt ſympathiſche Tenorſtimme; der Ton] Schickſale — gerührt die Hände. So wie dieſes 
quillt voll und in wunderbarer Schönhelt aus] Gebäude in der Werderthorgaſſe, find, jo bemerkt 
feinem Munde. Da giebt es keinen Zwang, kein] das „Ill. Wr. N in — — Teuſende von Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſch⸗ 
Preſſen der Töne; die Schönheit des Geſanges ] Häuſern gebaut, mit demſelben Material, in g 
bleibt ſich ſtets gleich, im Forte, im Piano, in] demſelben Style, mit den re Einrichtungen. von 6 Pf. pro 100 Mark. 
der Hohe, in der getragenen Arie. In der Dar- F ellich, wem haben die ſogenannten „hängenden Verantwortlicher Nedakteur W. Sieners in Stekiie. 
ſtellung ſelbſt hätte etwas größere Lebhaftigkeit] Treppen“ in den neuen Häufern, deren Stufen — — — — 
den Effelt vielleicht noch erhöht. Das Haus nur auf einer Seite in der Mauer befeſtigt find, Te legraphiſche Depeſchen 
zeigte ſich aber auch jo aufs äußerſte befriedigt während das andere Ende frei von jener Be- Hamburg, 4. Oktober. Karl Hagenbeck, 
und rief den Sänger zu wiederholten Malen. feſtigung dt, nicht ſchon heimliches Grauen ein- der Pater des belannten Thierhändlers und Ver⸗ 
Frl. Hofmann, welche die Harriet ſang, geflößt? Iſt das Grauen nicht gerechtfertigt, anſtalters von Ausſtellungen exotiſcher Völker 
konnte auch diesmal dem Vibriren der Stimme] wenn ein Klavier eine ſolche Treppe durchbrechen typen, iſt im Alter von 77 Jahren hlerſelbſt ge- 
nicht Einhalt gebieten. Im Uebrigen war ihre kann? Die Baumeiſter werden allerdings ein ſtorben. Der Verſtorbene hatte als Beſſtzer einer 
Leiſtung indeſſen eine immerhin recht annehm-| wenden, daß die Stufen der Wucht eines ſolchen urſprünglich ganz unbedeutenden Menagerie den 
bare. Als Nancy zeigte Äh zum erſten Male] Anpralles nicht widerſtehen können, aber dann Grund zu den großartigen Unternehmungen ge- 
Frl. v. Sammiromicz. Die Sängerin ver- [hangen ja die geraden Glieder der Parteien von legt, durch die ſich fein Sohn einen Weltruf er- 
fügt über eine zwar nicht allzukräftige, aber recht[ den — Möbelpackern ab. Ein halbwegs ſchwereres worben hat. Seit langen Jahren hatte er von 
liebliche und anſprechende Stimme. Ihr Alt hat] Möbelſtück welch es den Händen der Träger ent⸗ den Geſchäften zurückgezogen gelekt. 
eine beträchtliche Tlefe und in der Tiefe großen gleitet und das Usglück iſt geſchehen. Mit der Baden⸗Baden, 4. Oktober. Se. Majeſtät 
Wohlklang Ein lebhaftes, munteres, neckiſches] Sicherheit dieſer „luftigen Treppen“ ſcheint es der Kaiſer nahm heute Vormittag militäriſche 
Spiel und eine anziehende Erſcheinung ließen ihre] nicht weit her zu ſein. Meldungen entgegen und machte alsdann einen 
Nancy auch in der äußern Darſtellung recht vor- — Im Jahre 1888 findet in Baltimore Spaziergang auf der Promenade. Nach dem 


vork angekommen. 


Bankweſen. 


theilhaft erſcheinen. Beſonders gelang das in ſein großes deutſches Sängerfeſt ſtatt, bei welchem | Dejeuner unternahm Allerhöchſtderſelbe eine Spa⸗ 


ſelner Komik jo reizende Duett mit Plumkett: auf eine Bethelligung von 12,000 Sängern ge- zierfahrt. Nachmittags A Uhr trafen Prinz Lud⸗ 
„Ja was nun? Was nun thun ?“, nach wel- rechnet wird. wig von Batern mit feinem Sohne, dem Prinzen 


— (Ein gutes Hausmittel ) Ein vermö⸗ 
gender Fleiſchermeiſter in — nun laſſen wir die 


hat eine hübſche Frau; dieſe hübſche Frau hat 
eine hübſche Freundin und dieſe hübſche Freundin 
iſt gleichzeitig auch die Freundin des Fleiſcher⸗ 
meiſters. Soweit ging Alles gut. Da kam eine 
neue Mamſell in den Laden und dieſe Mamſell 
war auch hübſch, jo hübſch, daß Frau und Freun- 
din auf fie eiferſüchtig wurden. Der häusliche 
und freundſchaftliche Friede war nun geſtört. Da 
machte der Fleiſchermeiſter eine Sommerreiſe — 
und dieſe Abweſenheit beſchloſſen Frau und Freun ⸗ 
din zu benutzen, um ſich von ihrer Nebenbuhlerin 
zu befreien. Was aber thun? Sie einfach todt⸗ 
ſchießen? Ach, das macht ſo viel Lärm — nein, 
fie thaten etwas viel Beſſeres . . ., ſte verheira⸗ 
theten einfach die hübſche Mamſell mit einem 
Fleiſchergeſellen und gaben ihr aus den Mitteln 
der Freundin eine gute Ausſteuer. Ein probates 
Mittel: nun iſt die hübſche Frau zufrieden, die 
hübſche Freundin ebenfalls und die hübſche Mam⸗ 
ſell und ihr Gatte nicht minder. Denn er hat, 
wie die „Allgemeine Fleiſcherzeitung“ anzeigt, jetzt 
bereits aus den Mitteln jener Freundin ein jelbft- 


— Ueber ein „gewaltiges“ Kartenkunſtſtück, 
das jürgft der Kalfer von Rußland einem deut⸗ 
ſchen Zauberkünſtler vorgemacht hat, berichtet der 
„Hamburger Korreſpondent“ wie folgt: Wie be- 
kannt, gebietet der Selbſtherrſcher aller Reußen 
über eine nicht gewöhnliche Körperkraft. Davon 
vat er kürzlich auf Schloß Fredeneborg einen 
neuen Beweis geliefert. Ein deutſcher Preſtidi⸗ 
gitateur, Namens Löwe, unterhielt die Gäſte 
mit ſeinen hübſch ausgeführten Kunſtſtücken und 
zeigte namentlich in der Behandlung der Karten 
eine große Fertigkeit. Als derſelbe ſeine „Bor- 
ſtellung“ beendet hatte, ſagte der Kaiſer zu ihm, 
daß er auch ein Kartenkunſtſtück auszuführen wiſſe, 
welches Löwe ihm ſchwerlich werde nachmachen 
können. Der Zar nahm ein neues, aus 52 Kar- 
ten beſtehendes Spiel in die Hand und riß daſ⸗ 
ſelbe mit einem raſchen Griff mitten durch. — 
Dies Kunſtſtück dürfte allerdings nur von Weni⸗ 


— „Scherzfrage.) Woher ſtammt der alt- 
teſtamentariſche Name Jonas? — Ganz einfach: 
als der Prophet von dem Walfiſch, der ihn ver⸗ 
ſchlungen, wieder ausgeſpieen wurde, rief ein Me⸗ 
ſopotamier dem Hinausgeworfenen zu: „Du biſcht 


„Allemannia“, am 25. September von St. 
Thomas nach Hamburg abgegangen; „Albingia“, 
von Hamburg, am 25. September in St. Thomas 
augekommen; „Leſſing“, von Newyork, am 26. 
September in Hamburg angekommen; „Holſatia“, 
am 26. September von St. Thomas nach Ham- 
burg abgegangen; „Moravia“, von Hamburg 
nach Newyork, am 27. September von Havre 
weitergegangen ; „California“, am 28. September 
von Hamburg nach Newyork abgegangen; „Ba⸗ 
varia“, von Hamburg, am 28. September in 
Vera Cruz eingetroffen; „Wieland“, am 29. 
September von Newyork nach Hamburg abgegan- 
gen; „Gellert“, von Hamburg nach Newyork, am 
29. September von Havre weitergegangen; „Bo⸗ 
bemia“, von Newpork nach Hamburg, am 30. 
September von Liſſabon weitergegangen; „Rhe⸗ 
nania“, von Hamburg nach Colon, am 30. Sep- 
tember von Havre weitergegangen; „Teutonia“, 
von St. Thomas nach Hamburg, am 1. Oktober 
von Havre weitergegangen; „Francia“, von Ham- 
burg, am 1. Oktober in Colon eingetroffen ; 
„Saxonia“, am 1. Oktober von Hamburg nach 
Vera Cruz abgegangen; „Suevia“, am 2. Okto- 
ber von Hamburg nach Newyork abgegangen; 
„Got bia“, am 2. Oktober von Stettin nach New⸗ 
vork abgegangen; „Boruſſta“, von Aguadilla nach 
Hamburg, am 2. Oktober Lizard paſſirt; „Ham⸗ 
monia“, von Newyork, am 3, Oktober in Ham⸗ 
burg angekommen; „Polyneſta“, von Hamburg, 
: } am 29. September in Newyork angekommen; 
Geſchwiſterpaar jammert im Hofe nach feinen? „Rhactia“, = Hamburg, am 2 Ditober in New⸗ 


Neue Berliner Gas-Altien-Gefellichaft (Nolte) 
Prioritäts-Obligattonen. Die näihſte Ztehung fin ⸗ 
det im Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
ca 5 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das 


Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 


Rupprecht, und Prinz Hermann von Sachſen⸗ 
Weimar bier ein und wurden vom Großherzog 
am Bahnhof empfangen. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer ſtattete den baieriſchen Prinzen, welche im 
„Engliſchen Hofe“ abgeſtiegen waren, ſofort nach 
deren Ankunft einen Beſuch ab, und empfing 
ſpäter ihren Gegenbeſuch. Zum Diner bei Ihren 
Majeſtäten dem Kalſer und der Kaiſerin hatten 
die Prinzen Ludwig und Rupprecht, ſowie der 
Prinz von Sachſen Weimar und mehrere 
hervorragende Perſönlichketten Einladungen er- 
halten. 

Wien, 4. Oktober. Wie die „Politiſche 
Korreſpondenz“ meldet, tritt der deutſche Bot⸗ 
ſchafter, Prinz Reuß, morgen einen ſechswöchent⸗ 
lichen Urlaub an und begiebt ſich zunächſt zum 
Beſuche der Großherzogin von Weimar nach Hein- 
richsau. 

Wien, 4. Oktober. Die Fürſtin Lilly Dol⸗ 
gorudy wurde wegen des Verdachts der Mit⸗ 
ſchuld an dem Expreſſungsverſuch ihres Geliebten 
Moreau heute neuerlich verhaftet und dem Straf⸗ 
gericht eingeliefert. x 

Paris, 4. Oktober. Dem Vernehmen nach 
wird der Präfident Grevy nächſten Montag bier 
wieder eintreffen und Tags darauf einem Mi- 
niſterrathe präſtdiren, in welchem der Termin für 
die Einberufung der Kammern feſtgeſetzt werden 
wird. 5 

Paris, 4. Oktober. Die Nachricht der 
„Straßburger Poſt“, daß der Zuſtand des Ba- 
rons Wangen ſich bedenklich verſchlimmert habe, 
iſt glücklicher Weiſe falſch. Ein Telegramm aus 
Lavigny von heute Mittag beſagt, daß der Zu- 
fand über alle Erwartung günſtig fei. 

Paris, 4. Oktober. Der Beſuch, den Cric pt 
in Friedrichsruhe abgeſtattet hat, mußte hier na- 
türlich großes Aufſehen erregen, um jo mehr, als 
das Geheimniß bis nach feiner Abreſſe von Rom 
jo gut gewahrt wurde, daß die franzöſiſche Bot⸗ 
ſchaft beim Dutrinal nicht im Stande geweſen 
if, darüber dem hieſigen auswärtigen Amte Mit- 
theilung zu machen, ſo daß man erſt durch ein 
in der Nacht von Donnerſtag zum Freitag ein⸗ 
getroffenes Telegramm an ein Morgenblatt da⸗ 
von die erſte Kenntniß erhalten hat. Die Be- 
ſprechung des Ereigniſſes durch die hieſige Preſſe 
hat gewiß keine beſondere Bedeutung, es iſt nur 
hervorzuheben, daß die meiſten Journale es nicht 
für glaubwürdig trachten, der Zweck der Reife 
ſei die Berathung über die Möglichkeit der Aus⸗ 
ſöhnung des Quirinals mit dem Vatikan geweſen. 
Daß dis Reife als Mantfeſtation der Allianz 
Deutſchlands, Oeſterreichs und Itallens, deren 
einziger Zweck die Aufrechterhaltung des Friedens 
ſet, angeſehen und gleichzeitig als Warnung für 
Diejenigen betrachtet werden muß, welche etwa 
Frieden gefährdende Projekte nähren ſollten, wird 
von allen vernünftigen Politikern anerkannt, — 
gleichzeitig wird betheuert, daß Frankreich davoenn 
nicht betroffen werden könne, da daſſelbe die Au- 
rechterhaltung des Friedens wünſche. Uebrigens 
wird angenommen, daß Crispt nach feiner Rück⸗ 
kehr nicht ermangeln werde, hier vertrauliche 
Mittheilungen über ſeine Reiſe machen zu 
laſſen. 

Die befriedigende Erledigung des bedauer⸗ 
lichen Grenz⸗Vorfalles, wodurch das Kabinet Rou- 
vier weſentlich geſtärkt wird, iſt natürlich den 
Radikalen äußerſt ungelegen, wesbalb Rochefort 
der Regierung neue Schwierigkeiten bereiten 
möchte durch den Veiſuch, im Lande eine Agita⸗ 
tion hervorzurufen zum Zwecke der Verweigerung 
des deutſchen Blutgeldes, und einer nationalen 
Subſkriptton, um dis Wittwe Brignon zu ent⸗ 
ſchädigen. Aber keln einziges Abendblatt hat 
von dieſem Aufrufe Rochefort's Notiz genommen, 
mit einziger Ausnahme der hochkonſervattven „Pa⸗ 
trie“, des Spezial - Organs des Prinzen Viktor, 
8 den „wahrhaft patriotiſchen Vorſchlag“ 

gt. 

Kopenhagen, 4. Oktober. Bel Einbringung 
des Budgets im Folkething theilte der Finanz⸗ 
miniſter mit, daß die Staatsſchulden um 
1,600,000 Kronen durch die Auszahlung der 
Amſterdamer Anleihen von 1764 und 1785 und 
der Antwerpener von 1788 vermindert werden 
würden. 

Stockholm, 4. Oktober. Der Kriegeminiſter 
Generalmajor Ryding hat ſeine Entlaſſung ge⸗ 
nommen; an feiner Stelle iſt Generalmajor Frei- 
herr von Peyron zum Krlegeminiſter ernannt 
worden. 

Belgrad, 4. Oktober. Nach nunmehr vor⸗ 
liegendem offiziellen Wahlriſultat gehören von 
142 Gewählten 65 der liberalen und 71 der 
radikalen Partei an. Alle Meldungen über den Zeit- 
punkt und den Ort des Zuſammenteltts der 
Skupſchtina werden als verfrüht bezeichnet. 

Sofia, 4. Oktober. Nach hier eingegange⸗ 
nen Nachrichten aus Konſtantinopel ſoll die Ant⸗ 
wort Rußlands auf die latzte Note der Pforte 
über die bulgariſche Angelegenbeit eingetroffen 
ſein. Ueber den Inhalt verlautet, daß Rußland 
einen ruſſiſchen Fürſten als Statthalter nach 
Bulgarien in Begleitung eines türkiſchen Kom 
miſſars ſchicken ul und die Dauer der Miſſion 
auf A Monate begrenzt ſein ſolle. Die ruſſiſche 
Regierung ſei der Anſicht, daß die Erklärung der 
Pforte, die Wahl des Fürſten Ferdinand ſei un- 
geſetzlich, verbunden mit dem Befehle, das Land 
zu verlaſſen, da ſie niemals die Wahl beſtätigen 
werde, genügen werde. Man werde nicht nöthig 2 
haben, andere Mittel zu ergreifen. Da biefe 
Antwort gewiſſe Vorſchläge der türkſſchen Note 
mobifizirt und andere mit Stillſchweigen übergeht, 
ſo nimmt man an, daß die Verhandlungen fort⸗ 
dauern werden. 


Des Vaters Schuld. 
Nach dem Engliſchen von S. Kutſchbach. 
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Willens. Nur die Armen, die Freundloſen, die 
Namenloſen ſind ihre eigenen Herren, ſind frei, 
zu thun und zu laſſen, wie es ihnen beliebt. 
Muß ſich denn nicht ſelbſt der König, der Kat⸗ 
ſer dem eiſernen Szepter beugen ? Und Derjenige, 
der von der allgemeinen Regel abgehen will, muß 


„An die Pflichten gegen Deine Familie; an ſeine Stellung einbüßen, oder tod bie Achtung, ein ſchönes Geſicht und regelmäßige Züge!“ 


de Pflichten, die Du ſowohl gegen Deine Bor- welche dieſe ihm bisher eintrug.“ 


fahren haft, als auch gegen die ſpätere Genera 
tion der Aſhhurſt's.“ 


„Du baſt in einem Maße Recht,“ unterbrach doch Lord Palliagford fuhr raſch 


ihn der Vikomte; „jedoch Ich ſahe nicht ein, was 


Der Pair zuckte ungeduldig mit den Achſeln dies Alles mit Winifred Carleon zu thun haben 
und wollte ihn unterbrechen, doch fein Vetter fuhr ſoll. Ich begehe kein Unrecht gegen die Geſell⸗ 


fort: 

„Halt! laß mich erſt reden, Stanhope. 
mich Dir die Sache klar und deutlich vor Augen 
legen, wie dies ein Advokat thun könnte. 


Laß ſehr großes Unrecht. 


ſchaft, wenn ich ihr ein jo relzendes, jo vollkom⸗ 


Laß | menes Weſen als Mitglied zuführe.“ 


„Erlaube mir, Stanhope, Du begehſt ſogar ein 
Geſetzt einmal, Du ſchlöſſeſt 


mich, ohne Vorurtheil, jehen, ob ich Dir nicht Freundſchaft mit Deinem Schuſter oder Schnei⸗ 
beweiſen kann, daß eine folge Verbindung, wie der, würdeſt Du es aledann wohl für recht fin- 


Du fie einzugehen beabſichtigſt, unrecht, unmöglich den, denſelben in unſere Kreise 


iſt, Deinen Vorfahren, 
über. 
babe ? Ich verlange nicht mehr.“ 


Der Vikomte lehnte den Ellenbogen auf den 
Kaminfims und antwortete einfach, den Kopf 
auf die Hand geſtützt, in einer Haltung, die be- 
wies, wie ſchwer es ihm wurde, ſich darein u 
ergeben: 

„Fahre fort.“ 


31. 

Arthur Ildemar beugte ſich auf ſeinem Stuhl 
etwas vor, wandte ſein dunkles. 
feinem Vetter zu, der ernſt zu Boden biidte, in 
dem er mit feinen ſchlanken Fingern nachdenklich 


einzuführen, ihn 


Deinem Namen gegen in dieſes Schloß oder jedes andere befreundete 
Willſt Du anhören, was ich zu ſagen Haus mitzubringen, in das Du eingeladen wirft ? 


Dein Fall iſt ſehr ähnlich, denn Du führſt ein 
Mädchen mitten in unſeren geſellſchaſtlichen Kreis 
ein und berlangſh, daß dieſer es willkommen heiße, 
das nie in der Stellung geboren war, die Du 
ihm bieteſt. Sage mir nun, iſt Dir denn Dein 
alter Stamm nicht lieb? Blickſt Du nicht mit 
großem Stolz auf die vielen Felder, die Dein 
Wappen zieren?“ 

„Welcher Mann wäre nicht ſtolz auf feine 
edein Vorfahren!“ 


„Das heißt, wenn dleſe Vorfahren ſich bund 


ſchoͤnes Geſicht ihre Lebens weiſe ditſes Stolzes würdig erwieſen.“ 


„Das verſteht ſich, allerdings“ 
„Bedenkſt Du denn dann aber auch, daß D u 


die Spitzen ſeines feinen blonden Schnurrbart ie zweihundert Jahren auch zu dieſen Vorfahren 


drehte, und begann mit ernſter, eindringlicher zählſt, daß Dein 


Stimme feinen Beweis zu führen: 


Stamm dann mit unter den 
Andern fleht ? Und bedenkſt Du auch, was man 


„Siehſt Du, Aſphurſt, je höher wir in der dann von Stanhope Ildemar, dem achten Bi 
Welt ſteigen, beſto mehr werden wir die Diener, komte Aſhhurſt, ſagen wird? — Daß er der 
nein, die Sklaven der menſchlichen Geſellſchaft; Erſte war, der dle edle Linie der Aſhhurſt's er⸗ 


denn die Pflichten, welche ditſe uns auferlegt, niedrigte, welcher ihrer reinen, 
2 5 — ung Bar und a: — eee mung 2 bieder unter ‚bie alen englijhen 


Vad Stuer in Meckl., den 1. Oktober. 


rodeln Abſtam⸗ 


Der September brachte noch 31 neue Kurgäſte; 55 verließen die Anſtalt, zum allergrößten Theil in 


merklich verbeſſerten körperlichen Verhältniſſen. Augenblicklich noch 30 Kurgäſte hier. 
ere Anfragen und Anmeldungen geben Ausſicht auf eine anſehnliche Winterkurgeſellſchaft. 


Einrichtung u. Unterhaltung iſt nach Möglichkeit geſorgt. 


Die immerfort noch ein⸗ 
Für behagliche 
Die außerordentlich geſchützten, von Schnee ſtets frei 


Adelsfamilien zehlte, indem er das Familten⸗ 
diadem auf die Stirne eines Weibes drückte, das 
ibm weder einen Namen, noch Reichihum, noch 
Raug in die Ehe mitbrachte, — das nichts be- 
Taf, als was man fih jeden Tag binter den 
Kouliſſen eines Theaters wohlfeil kaufen kann: 


Wieder wollte der Vikomte ihn unterbrechen, 
fort: 

„Aſhburſt, nimm Vernunft an; ſei nicht län- 
ger blind und taub gegen die Ratbſchläge eines 
Freundes, der Dir der nächſte in der Linie Dei- 
ner Verwandten iſt. Du haſt in einem Augen⸗ 
blick der Verblendung etwas begangen, was mehr 
als eine Thorheit genannt zu werden verdient. 
Giblendet durch den Glanz einer — ich gebe 
dies zu! — außerordentlichen Anmuth und 
Schönheit, haſt Du einen Schritt gethan, welchen 
Du bis an Dein Lebensende bereuen wirft, wenn 
Du ihn nicht rückgängig machſt. Der Stolz 
wächſt mit der Zeit und mit den Jahren, wenn 
das plebejiſche Blut, das Du mit dem unſerigen 
vermiſcht haſt, ſich bei ihr zeigt, die Du Dein 
Weib nennſt, die Mutter Deiner Kinder; denn 
wenn der jugendliche Ehrgeiz in uns erliſcht, ſo 
nimmt Gleichgültigkeit die Stelle der früheren 
Sorgfalt an, mit der man linkiſches Weſen und 
angeborene Gewohnheiten zu verdecken ſuchte! 
Dann wirft Du das Wappenſchild, das fo lange 
der Stolz der Unſeren war, mit ſchuldbewußtem 
Erröthen anblicken, indem Du Dir ſelbſt ſagſt, 
daß Du keine That begangen haſt, um zu ſeinem 
Ruhme beizutragen, aber anſtatt deſſen feinen 
einſtigen Glanz beſudelteſt. Du wirſt vor Dei- 
nen Kindern erröthend den Kopf hängen laſſen, 
wirft zurückſchrecken vor dem Gedanken, was 
Deine Nachkommen einſt über Dich ſprechen wer⸗ 
den, wenn fie Deines Namens erwähnen, oder 
wenn ſie am Ende gar Deinen Namen aus if- 
rem Gedächtniß auslöſchen als denjenigen Vor⸗ 
fahren, der eine alte, geachtete Familie dadurch 
entehrte, daß er ihr als wirkliches Oberhaupt 


eine „parvenue“ gab — eine namenloſe Diene⸗ 
* eine Gouvernante, 


ſuat zu Berlin. 
Berdauungsbel 


die ſich ihr Brod ſelbſt! ſie jelbft die Verlobung aufhebt. 
Se TE ET 


SCHERING’ PEPSIN-ESSENZ 


nach 3 vor Dr. Osear Liebreich, Profeſſor der Arzneimittellehre an der Univer⸗ 


verdiente, ein Weib, das Du nie gahelrathet ba- 
ben würdest, wenn 25 
„Halt!“ 


Mit ſo feſter, anne Stimme ſprach der 
Vikomte dieſe eine Silbt aus, daß Jener faſt be⸗ 
ſtürzt innthielt. 

Er hatte mit innerlicher Freude bemerkt, wäh⸗ 
rend er ſprach, welchen offenbaren Eindruck ſeine 
Worte auf jeinen Gefährten machten, und die 
Hoffnung, dennoch fein Ziel zu erreichen, hatte 
dadurch neue Nahrung in ihm gefaßt. Er ſah, 
wie ſein Vetter die Farbe häufig wechſelte, wie 
ſelne Stirn ſich in nachdenkliche Falten zog und 
ſeine Lippen ſich bewegten. 


Lord Pallingford hatte aber auch ſeine Be⸗ 
weisführung geſchickt abzufaſſen verſtanden, denn 
der Charakter des Vikomte beſtand hauptſäch lich 
aus Familienſtolz, aus Stolz auf ſich ſelbſt als 
deren Oberhaupt. Die Beweisführung Palling ⸗ 
fords hatte ihn daher mächtig berührt, dennoch 
aber hatte ſie nicht vermocht, ſeinen Sinn zu 
Ändern, 


Er blickte ernſt und finfter auf nach jenem 
gebieteriſchen Ausruf und ſprach mit feſter 
Stimme: 


„Arthur, hätteſt Du mir Alles dieſes vorge⸗ 
halten, als Du, wie Du felbft» behaupteſt, er⸗ 
rietheft, wie die Sache ſtand, jo wäre Deine 
Rede nicht umſonſt geweſen und ich hätte viel⸗ 
leicht, nein, wahrſcheinlich, anders gehan⸗ 
delt. Nun iſt es aber zu ſpät! Ich habe 
mich mit Miß Carleon verlobt, öffentlich ver⸗ 
lobt, und kann als Mann von Eßre nicht mehr 
zurücktreten.“ 


„Du kannſt es nicht? Wahrlich, Stanhope, 
ich ſehe dieſe Unmöglichkeit nicht ein. Bis jetzt 
weißt Du noch gar nichts Näheres über das 
Mädchen, und iſt es ſomit ganz natürlich, daß 
Du nich ihren Angehörigen, nach ihrem Vor- 
leben Dich erkundigſt. Soviel es mir ſcheint, 
könnte man +8 ſogar leicht dahin bringen, daß 
Finde an ihren 


werden, Trägheit der Werd Sobb Magenverſchleimun 
4 15 und 1 durch dieß — ee 
eſeitigt. 
Preis p. ½ Il. 3 M. ½ N. 150. 


Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., Chauffee⸗Straßt 19, 
Niederlagen in ſaft fämmtlichen Apoiteten und den renommirteſten Drogenhanblungen. 
Brießiche Beſtelungen werden prompt ausgeführt. 


gehaltenen Promenaden geſtatten auch den ſchwächern Patienten, ſich jederzeit im Freien zu bewegen. — Letzte 

Pohnſtation, Ganzlin, 5 Kilometer; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 
4. Bardey, 

Dirigent 55 hieſigen e 
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empfehlt Theodor Pee, 


Breitestrasse 60. 
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5 Verein Handlungs. Kommis 1858. 


Deutſche, engl. franz. und ital. Re 
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Börfenbericht. 
Stettin, 5 Oktober Wetter: trübe. Tenw + 
0 e ‚10 e 461605 
er, 
gr. 1 ez. 


Weizen 
Oktober 150 erg „ ber Ne 
vember⸗Dezember 152 G., per April⸗Mal 103161 bis 


Gerſte ohne Handel. 
Hafer ruhig, per 1000 Kar 
Wmterrübſen f ii 


B. 
Spule per 10,000 Liter loko m. F. 95 verſt. 
bez., —.— een 94 verſt. bez, per No 
er ez. 
Behrolaum per 50 Klar. loke 10,50 ver® bez 
Landmarkt. Weizen * 100 Un 110 
bis 112, Gerſte 112—118, Hafer 1 05, Kartoffeln 
32—36. Heu 2—2,5, Stroh 8 


Stüdtiſche höhe e Mü Rüdchenſchule 


Mönchenſtraße 382—3 
Der Unterricht beginnt Donrerkag, a 13, Oktober. 


A me und Bei S 
1 ee Müttwoch 5 Bet der aufzunehmenden Schülerinnen 


2. Oktober, von 9—11 Uhr ſtatt. 
12 ich täglich von 11—12 Uhr 


Haupt. 


Während der Ferien 


Dr. Eugen Dreher, 
weil, Docent au der Univerität Hale, 


Marie Dreher, e Conradt, 


Berlin, 72758755 Cöslin, 
den 29. September 1887. 


Hamburg, . No. 1, I. 
Monat 9 1887. 5 

285 Bewerber wurden placirt; 

673 Aufträge blieben ultimo schwebend; 


| A628 hiesige und ‚auswärtige Mitglieder (davon 


813 noch in Stellung) und Lehr 
blieben ultimo als Bewerber notirt. ans 


r. und Brief⸗Adr. Carl Hild, Frankfurt a. Main. 


pietieung der Wäſche einen eue zu veranſtalten. 
Bewohner Stettins erſuchen wir um —— | 
Noth kaufs⸗Geg 


renommirte Imm.⸗Agentur. 


Streng reelle Grundſätze. 


zwei hochrentable g. oh . 


L' uterprete, 
The Interpreter, 
L'Interprete, 
franz., engl. und ital. Journal für 5 
iterläuternden Anmerkungen. 
Herausgegeben v. Emil Sommer, 
Wirksamste Hilfsmittel bei Erlernung 
obiger 3 Sprachen, namentlich für das 
Selhststudlum: zugleich vorzüg- 
Ilehste, schon mit den bescheidensten 
Kenntnissen verwendbare franz., engl. u. 
ital. Lektüre. Inhalt der 3 Blätter völlig 
verschieden. , is jedes ders. (Post, Buchh. 
od. direkt) Mir 1 H. 75 (1 f. 10 kr. 6 
W., 2 fr. 75.) per Quartal, 60 Pi. per Monat. 
Probenummer gratis. 


Grünstadt, Pfalz, Die Dirchtlon 


Ein wahrer Schatz 
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Wiederherſtellung. beziehen dur 
Werlags⸗Miagazin in gte eumar 84 


komme durch jede Buchhand a | 
— eur: 


Büreau und Wohnung verlegte ich nach ich nach 
Roßmarkt 2. 


‚Sehlmacher, Juſtizrath. 


Bazar für Bethanien. 


— A a Zw A gedenkt der Frauen: 
Verein von Bethanien e Oktober zur 275 
(4 


willen, allerlei Ver ände uns 
gütigft zukonimen laſſen zu 9 5 in Betha | 
nien ſelbſt werden Gaben in der Ritterſtraße 7. p 
von den Gemeinbeiülschern und im König doll, 
helm⸗Gymnaſium von Frau Reeker gern in 
Empfang genommen. Auch find wir bereit, abholen zu 


laſſen, was man uns ſchenken will. 


Zeitpunkt und Lokal werden baldigſt näher bannt 


gemacht werden. 


Unſer Lager von 


ausgeſtattet. 


Fertige Wäſche jeder Att. 


Fertige, komplet vorräthige 


Ausstattungen 


und 


Kinderausstattungen. 
Fertige Betten, Bettfedern und Daunen. 


Ohne große Reklame⸗Annoncen und ohne Preisankündigungen. 
Nur beſte Waaren zu unbedingt billigſten Preiſen. 


Gebrüder Breiteftraße. 


Kleiderſtoffen 


iſt bedeutend vergrößert und mit allen Neuheiten der Saiſon auf's reichhaltigſte 
Ebenſo empfehlen wir unſer ganz bedeutend erweitertes Lager von 


Gardinen, Möbel- und 
Portierenstoffen. 


27 Tischdecken. "BE 
Gebrüder Aren, uud 
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Verwandten etwas auezuſetzen, zu tadeln, jeden- in eine jo lächerliche, alberne Lage gebracht ha⸗ 
Miß ben; alſo kann Niemand fagen, wie er gehan- 
einen ſtolzen, einen hochmüthigen delt hätte. 


falls aber etwas, was Dir Auſſchub giebt. 
Carlton hat 


Ach, die Romantik der Tugend! 


Cbarakter; ſie wird ſich darüber ärgern und wird Wie wunderbar erfriſchend und unangenehm wäre 


ſich zum Zorn hinreißen laſſen. 


Ich zweifle fe nicht, wenn die Welt Arkadien wäre! Doch 


nicht daran, daß ihr Stolz fi alſo beleidigt ſo giebt es nichts Gefährlicheres, als dieſe ſenti⸗ 


fühlen wird, und Frauen ſagen und thun Dinge mentale Ueberſpanntheit. 


Willſt Du denn alſo 


in ſolchen Augenblicken, die fe in ruhigeren Mo- durch Deine letzte, höchſt ſchmeichelhafte Bemer⸗ 


menten wohirweißlich unterlaſſen würden. 
können Worte 


Es kung vielleicht jagen, daß Du feſt und unerſchüt 
fallen, die Du als Vikomte terlich eutſchloſſen biſt, dies Mädchen zu heira⸗ 


Aſhhurſt vohſtändig das Recht Haft, Dir nicht then, Aſhhurſt ?“ 


gefallen zu laſſen und um derentwillen die Ver⸗ 
lobung rückgängig wird.“ 

„Wodurch ich mir aber auch zugleich auf alle 
Zeiten die Verachtung jedes Ehrenmannes zuzöge,“ 
antwortete der junge Mann, indem er ſich ſtolz 
auftichtett. „Nein, Mylord, wäre ich Lord Pal- 
lingford, ſo könnte ich vielleicht derartige Mittel 
anwenden, und allenfalls mit Erfolg; doch als 
Stanhope Ildtmar, Vikomte Aſhhurſt, iſt es mir 
unmöglich.“ 

Arthur Ildemar biß ſich auf die Lippen, doch 


er bezwarg diesmal feinen Zorn und erwiderte Unehre tft es keineswegs,“ 


mit einem kurzen, ſpöttiſchen Lachen: 
„Bah, Lor 


EN oe oe 


“, 


Ziehungs⸗Liſte 
der 1. Klaſſe 177. Kgl. Preuß. Rlafien-Lotteris 
vom 4. Oktober. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielte 
den Gewinn von 60 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
A. Bormittags⸗Ziehung. 
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8 9 1405. 57.64 200 806 25 3 650 86 821 84 97 489 823 665 779 821 74 484228 1.00 83 101 68 251 75 340 560 68 672 87 05 780! 


„Ganz gewiß,“ antwortete dieſer. „Ich llebe 
fe und ſie liebt mich wieder,“ fügte er bir zu, 
ohne das Achſelzucken zu beachten, mit dem ſein 
Vetter ſeine Zweifel an der Wahrheit dieſer Ver⸗ 
ſicherung ausdrückt-. „Ich habe ihr meln Ehren⸗ 
wort aus eigenem freien Willen gegeben und 
werde mein Wort halten und ſie heirathen.“ 


„Obgleich Du Deinen Namen damit ent- 
ehrſt?“ 


„Obgleich es eine Mesalliance iſt; denn eine 
entgegnete der Pair 


hartnäckig; „die werde ich gewiß nie auf den 


d Pallingford würde ih wohl nie Namen häufen, den ich trage.“ 


ar 56 208062 96 154 278 381 456 641 (100) 
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109214 400 532 633 711 33 94 
110098 129 80 327 90 99 419 34 551 95 716 32 
36 816 29 (100) 38 93 114375 80 429 802 947 
112020 107 41 69 645 707 (100) 860 73 113166 
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87 864 953 74 146042 81 320 50 408 41 524 32 
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„Nimm Dich in Acht, mein lleber Junge, Biſt 
Du auch feſt überzeugt, daß Du dieſes nicht 
thuſt? Bedenke, die Liebe macht blind,“ rief ſein 
Better, der feine Geduld fo ſehr verlor, daß ſeine 
Stimme ganz belſer und barſch klang. Deine 
Anſichten von Unehre und diejenigen der Welt 
können ſehr verſchieden fein.” 


„Wohl mög ich. Meine Anſicht iR es eben, 
daß, wie groß auch eine Mesalllance fein mag 
ein Mann nichts Unehrenhaftes thut, weng er 
ein reines, tugendhaftes Mädchen heirathet, die 
Tochter eines Gentleman. Es iſt beſſer, als fie 
zu betrügen.“ 

„Eines Gentleman, jawohl! Vielleicht eines 
Ingenieurs eder dergleichen,“ bemerkte der andere 
in höhniſchem Tone. „Wahrlich, das iſt eine Ver⸗ 
bindung für einen Ildemar.“ 


„Entſchuldige; ich ſelbſt nannte es ja eine 
Mesalltance," ſprach der Vikomte kalt. „Ich ge⸗ 
ſtehe dies ein, doch nichts weiter. Ach, Mylord, 
da ertönt das zweite Zeichen der Mittagsglocke. 
Laſſen wir hiermit das Geſpräch enden, das für 
uns Beide eben jo unnütz wie unangenehm ift, 
Ich bedaure nur, daß Lady Vane's 
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Ich empfehle mich rin ne und 
mit 


Pomm. 8½% Pfandbriefe, 


Ungarische 4% Goldrente. 
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erkauf ſämmtlicher 1 
% = 2 %o Proviſton inel. aller Speſen 
und halte von guten Kapitals⸗Anlagepapieren ſtets vorräthig: 
Preuss. 3½% uad 4% kKonsol. 
Deutsche 30% Beichs- Anleihe, 


Pomm. 4% ypoth.- Pfandbriefe, 
Norddeutsche Grundkreditb. 4% konv. Pfandbriefe, 
Deutsche &rundsehuldbank 3'/;/, und 4), Benl.-Obligationen, 


Koupons und verlonfte Stücke nehme ich ftets franko in Zahlung. Ich bitte meine werthen 
Kunden wiederholt, ihre Koupons nicht anderweitig in Zahlung zu geben, ſondern an meiner Kaſſe 
einzulöſen, da hierdurch am beſten Kontrolle der Werihpapiere 


Rob. Th. Schröder 


[22040 78 209 64 476 551 602 41 779 951 23190 


8 je Beer 


oe 


Einmiſc ng Sie fo uunbihigerwiiſe 
hergebracht hat. Darf ich bitten, daß in Zukunft 


von London 


dies Thema nicht mehr in ähnlicher Weiſe z wi⸗ 


ſchen uns beſprochen werden ſoll? Wir wo llen 
lieber in den Eßſaal hinunter gehen.“ 


Mit dieſen Worten ging der Vikemte nach der 
Thüre und Lord Pallingford folgte ihm, indem 
er ſeine Niederlage jo gut wie möglich zu er- 
tragen ſuchte. Innerlich aber war er wüthend 
über feinen Mißerfolg und zugleich ganz verdußt 
über dieſen neuen Zug in dem Charakter ſelnes 
Vetters, dem er eine ſolche Denkungeart gar 
nicht zugetraut hätte. 


Als er mit ihm in den Salon trat, ſuchte 
und fand ſein Auge ſofort Winnie. Ste ſtand 
in einer entfernten Ede des Zimmers im Ge- 
ſpräch mit zwei Damen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Kein Gift! Kein Gift! 
Meerzuiebeln, 


das bewährteſte Mittel zur Wraſſeuvertilgung von 
Nienna, ür angibt wen fig anſch ig, 5e. 
ſendet nebſt Köder v. Kilo 3 % 5 Kilo 10 

Apoth. E. Lachmumd in Möckern, Bez. Magdeb. 


Hochfeine Gaͤnſeſedern 


von grauen Gäuſen, ganz neu 


und feinſt geſchliſſen, 
ein Pfund blos 1 % 20 5. Verſende jedes Quantum 
(nicht unter 10 Pfund) gegen Poſtnachnahme. 
ase, Beltfedern⸗ H 


7 


7 ben Prag, Lange Gaſſe 14 
. ⅛ 111. ̃]«c‚om 0 a 
eim Schmied, in Hufbeschlag, Wagenbau u. 
Ackergeräthſchaften n Tut Stellung. Herten 


unter L. L. in der Exped d. Bl., Kirchplesz 3, erbeten. 


Suche per ſofort einen tü jungen Mann (Des 
tailliſten) Adreſſen unter V. 2. 29 in de: Expedition 
d. Bl., Schulzenſtr. 9, erbeten. An 


n 


> 


